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Neunzehnter Brief.
Qfnstatt eines weitläustigen Briefes , welchen

ich Willens war zu schreiben , empfangen
Sie diesesmal nnr ein Billet . Es ist nicht
meine Schuld . Vor drey Monaten wurde mir

die Kommission aufgetragen , mit einem Re¬

gierungsrathe von Sourabaya alle Holzungen
in dem ganzen Distrikt von Madura zu unter¬

suchen und aufzunehmen ; (nun muß ich auch

gar einen Forstmeister agiren, ) womit wir über

zwey Monate zugebracht haben . Das war

ein äußerst mühsamer und beschwerlicher Auf¬

trag . Vor acht Tagen sind wir wieder zu
Bancallang angekommen . Sowohl meine

häusliche als Dienstangelegenheiten hatten sich
unter dieser Zeit sehr gehäuft , und ich hörte

bey meiner Zurückkunft zu meiner größten Be¬

stürzung , daß die erste Flotte dieses Jahr ei¬

nen Monat früher nach Europa gehen solle , als

gewöhnlich , welches eine neue Verordnung
von unserm neuen Gencralgouverneur von In¬
dien ist.

" Denn der vorige Generalgvnverneur
Albertus van der Parra , mein edelmüthigster
Gönner und Wohlthäter , ist den 29 Dez . v. J .

' - in



in dem Herrn entschlafen, woran ich viel ver»''
liere. Dieses wenige , und daß ich nothwendig
einige Briefe aus dem Haag und Amsterdam
beantworten muß , wird Ihnen hoffentlich ge¬
nug seyn , um diesesmal meine Kürze zu ent¬
schuldigen.

Vor vierzehn Tagen hat mir seine schwarz¬
braune Hoheit der Prinz von Madura mit sei¬
ner ganzen Familie und übrigen Suite , welche
ohne seine Domestiken und übrigen Anhang we¬
nigstens aus 2oo Personen bestand , eine Visite
gegeben , die von des Abends um 6 Uhr bis
den andern Morgen um 7 Uhr dauerte. Die¬
ser Besuch hat mir ohngefahr zoo spanische
Matten , oder 900 Gulden holländisch gekostet .
Ich könnte Ihnen viele komische Szenen davon
erzählen , allein ich muß solches bis zur zwey¬
ten Flotte ausstellen , wenn ich Zeit habe , denn
Ich bin jetzt nicht Meister von mir , und Dienst-
angelegenheiten gehen vor allem. Niemals
hatte ich so viel zu thun , wie jetzt. Der Prinz
ist nicht hier , alle seine Rathe und großen Man-
tries hat er mitgenommen. Der neue Bepat-
tyraden Patch PoeSpanagarra ist gefahrlich

P krank,



226

krank , deshalb muß ich so zu sagen das ganze
Land allein administriren .

Wie vieles könnte ich noch schreiben,
ernsthaftes und lustiges durcheinander , aber ich
hin so mit Geschäften überhäuft , daß ich die

Stunden gleichsam stehlen und meiner Ruhe

entziehen muß . Der Prinz von Madura ist

jetzt zu Batavia und allda in den KönigSstand
erhoben morden ; er hat alle seine vornehmsten
Rathe mitgenommen , und nur der Brpatty

( Premier Niniüre ) ist zurückgeblieben . Da

dieser kürzlich gestorben ist , so liegt mir nun
alles auf dem Halse , und ich muß mich jetzt
sä Interim der Administration des ganzen Lan¬

des annehmen . Der neue König , welcher

vorher den Namen Pangerang , (Prinz ) jetzt
aber den Namen Pansmbahan (König ) führt ,
hat an seine hier noch zurückgelassenen Rathe

geschrieben , daß sie bis zu seiner Jurückkunft

nichts von Erheblichkeit vornehmen sollten , ohne
meinen Rath und Gutachten , mit dem Ausdruck :
Gommnmstmt äi iVlsäurn sän ntti beträ ,
b>M xsrtjnjn 8nms äia , (der Kommandant

von Madura hat ein auDchtiges Herz , man
kann
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kann ibm vertrauen .) An mich selbst hat er
auch geschrieben , und mich ersucht , daß ich
bey seiner Abwesenheit für das Beste seines
Landes und seiner Unterthanen sorgen möcht«.
Auf diese Weise habe ich jetzt nicht allein mit
den fremden Nationen, welche sich auf Madura
befinden , zu thun , sondern auch mit den
Maduresen selbst , welches meine Arbeit ver¬
doppelt. Da die Maduresischen Rathe und-
Richter Recht und Gerechtigkeit schlecht ver¬
walten , so macht mir dies vieles zu schaffen;
inzwischen hoffe ich , daß der Panembaham
binnen einigen Wochen wieder hier eintreffe»
werde , um mich von dieser Last zu befrepen .

Ich bin rc. rc.
l
Lancallang , den aoten Dr; . 1776 .
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